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Der groſe Spicler und Wugſerer Pro

Hannover 1 November
Schluß

In der geſtrigen Sitzung erſcheint zunächſt als Zeuge Agent Rit
geroth Er habe nur ein einziges Mal im Wiener Café mit Fährle
Claberjas geſpielt Er habe wohl bei dieſem Spiel verloren könne
aber nicht ſagen daß Fährle betrogen habe ganz beſonders wiſſe er
nicht daß zwei Karten gefehlt haben Dagegen habe er einmal von
einem Gärlner Runzler gehört daß Fährle oftmals mit einem ge
wiſſen Seelmann im Café Robby Claberjas ſpiele und daß Seelmann
der ſtets verliere der Anſicht ſei daß nicht alles mit richtigen Dingen
zugehe Er ſei deshalb einmal zwecks Beobachtung des Spieles ins
Café Robby gegangen Er habe nun wahrgenommen daß Fährle zwei

Karten habe verſchwinden laſſen Fährle beſtreitet dieſes Vorkommniß
Der folgende Zeuge iſt Oberkellner Pürtzel Berlin Er ſei im

Jahre 1884 Oberkellner im Hotel de Ruſſie hierſelbſt geweſen Sobald
Samuel Seemann nach Hannover ins Hotel de Rüſſie gekommen ſei
habe ſich des Abends eine Anzahl Offiziere eingefunden Es ſei Roulette
geſpielt und Champagner getrunken worden den Champaägner habe
Seemann bezahlt Außerdem habe er einmal gehört daß in dem
Roulette des Seemann eine zweite Kugel gefunden worden ſei
Seemann beſtreitet das Der letzte Fall betrifft einen Lieutenant
v Mülen der angeblich nach Amerika gereiſt aber dort nicht auf
zufinden iſt Der Angeklagte Max Roſenberg bemerkt auf Befragen
des Präſidenten Er ſei um mit dem Lieutenant v Mülen ein Geld
geſchäft zu machen nach Karlsruhe gefahren Da Lichter nach Darm
ſtadt und Heß nach Straßburg fahren wollte ſo machten wir die Reiſe
emeinſchaftlich Auf dem Wege von Frankfurt a M nach HeidelbergPielten wir gemeinſchaftlich wobei ich 900 Mk verlor Lichtner und

Heß entſchloſſen ſich ſchließlich mit nach Karlsruhe zu kommen Nach
dem ich dem v Mülen gegen einen Wechſel 1000 Mk geliehen wurde
vorgeſchlagen Makao zu ſpielen v Mülen verſpielte dabei nach und
nach 4200 Mk v Mülen hatte alsdann noch 1700 Mk baar bei
ſich Zunächſt war das Spiel beendet und Lieutenant v Mülen

empfahl ſich um abzureiſen Sehr bald kam er jedoch zurück und ſagte
zu mir Können Sie den Lichtner nicht veranlaſſen noch ein bischen
weiter zu ſpielen ich habe wich entſchloſſen mit einem ſpäteren Zuge
zu fahren Lichtner dem ich dies vorſtellte wollte zunächſt nicht weiter
ſpielen da v Mülen nur noch 1700 Mk baar bei ſich hätte Endlich
ließ ſich Lichtner dazu bewegen Er pointirte nun fehr hoch ſo daß
v Mülen in kurzer Zeit 14000 Mk an Lichtner verlor v Mülen
zahlte die 1700 Mk dem Lichtner und gab ihm für die übrige Summe
einen Wechſel Präſ Wie viel hat denn Heß gewonnen Max
Roſenberg So viel ich weiß hat Heß gar nichts gewonnen Präf
Heß was hatten Sie in Karlsruhe zu thun Heß Jch wollte nach
Straßburg fahren und da ich erſt am folgenden Tage in Straßbürg
erwartet wurde ſo blieb ich zur Geſellſchaft noch in Karlsrühe
Präſ Das iſt doch wenig plauſibel Sie werden doch nicht ohne Grund
einen Tag früher nach Straßburg fahren Heß Jch wollte gern
in Geſellſchaft fahren Präſ Jch kann nur ſagen daß dieſe Sache
mit dem Vorkommniß in Lüneburg eine frappante Aehnlichkeit hat Es
iſt wirklich ſehr eigenthümlich daß Sie ſich alle ſo ganz zufällig in
Karlsruhe zuſammenfanden Staatsanwaltsſubſtitut Seel Jch will
noch hervorheben daß in dieſem Falle Lichtner von dem Angeklagten
als Generalagent Winckelmann vorgeſtellt worden iſt Auf Antrag des
Verth Juſtizrath Seckels wird feſtgeſtellt daß Heß erſt am folgen
den Tage in Straßburg geſchäftlich zu thun hatte Max Roſenberg
giebt zu die Accepte des v Mülen eingezogen zu haben Es wird nun
die kommiſſariſche Vernehmung des Lieutenants v Mülen verleſen
Dieſer hat bekundet daß Roſenberg ihm kein Geld geliehen dagegen
habe ihm Heß einige Male mehrere Hundert Mark geliehen nachdem
er ſich am Spieltiſch niedergelaſſen haite Nachdem er mehrere tauſend
Mark verloren habe er ſich empfohlen Max Roſenberg ſei ihm aber
nachgekommen und habe ihn erſucht doch weiter zu ſpielen er könne
ja wieder gewinnen Er habe ſich nochmals verleiten laſſen und habe
noch 14000 Mk im Ganzen 18400 Mk verloren wofür er Accepte
gegeben habe Er habe nichts wahrgenommen was auf Falſchſpiel
hindeutete

Der Staatsanwalt beantragt noch einige Briefe aus den Hand
akten des früheren Vertheidigers des Lichtner Rechtsanwalts Dr Coß
mann in Berlin zu verleſen die Lichtner an den genannten Anwalt
geſchrieben hat Vertheidiger Rechtsanwalt Dr Friedmann proteſtirt
gegen die Verleſung der Gerichtshof beſchließt jedoch dieſelbe Jn dieſen
Briefen bittet Lichtner ſeinen Anwalt er ſolle gleich ihm ſtandhaft
bleiben Jm Weiteren werden Briefe von der Frau v Meyerrinck ver
leſen die jedoch ohne Jntereſſe ſind Auf Anregung des Rechts
anwalts Lenzberg bemerken Max Roſenberg und Heß daß Abter wohl
in der Lage geweſen ſei im Sommer 1891 die 1250 Mk zu bezahlen
ſie hätten demſelben andernfalls das Doppelte geliehen Der Staats
anwalt beantragt noch die kommiſſariſche Vernehmung des Lieutenants
v Gillnhauſen zu verleſen deſſen Ladung bisher nicht möglich war
Rechtsanwalt Dr Friedmann proteſtirt gegen die Verleſung Der
Gerichtshof beſchließt den Antrag des Staatsanwalts abzulehnen da
Lieutenant v Gillnhauſen ſich vor kurzer Zeit in Weſel aufgehalten hat
es mithin möglich ſei den Zeugen hierher zu citiren Staatsanwalts
ſubſtitut Seel Alsdann beantrage ich die Ladung des Zeugen Die
Vertheidiger proteſtiren dagegen Nach kurzer Berathung lehnt der
Gerichtshof den Antrag des Staatsanwalts ab da der Zeuge von
Gillnhauſen nur über den Fall bei Pfordte in Hamburg ausſagen ſoll
worüber bereits eine Reihe von Zeugen vernommen worden ſeien
Damit war die Beweisgaufnohme beendet

Heute erfolgten die Plaidoyers Staatsanwalt Wilhelm Herr
Präſident Es hat eine Zeit gegeben in der man an maßgebender
Stelle im Zweifel war ob der Wucher unter das Strafgeſetz zu ſtellen
ſei Die gegenwärtige Verhandlung hat die Nothwendigkeit den
Wucher unter Strafe zu ſtellen auf s evidenteſte ergeben Das Volk
erblickt zweifellos in dem Wucher ein ſtrafbares Unrecht und verlangt
ſtrafgeſetzliche Repreſſalien Die hier zur Erörterung gekommenen
Wucherfälle ſind um ſo verwerflicher als ſie geſchehen ſind unter Aus
beutung der Unerfahrenheit der Nothlage und des Leichtſinns Nicht
nur einzelne Perſonen ſind in der ſchamloſeſten Weiſe ausgebeutet
worden ſondern ganze Familien ſind an den Rand des wirthſchaft
lichen Ruins gebracht worden Die vorliegenden Fälle ſind mithin
ſowohl vom juriſtiſchen als auch vom wirthſchaftlichen Standpunkte
aus auf das ſchwerſte zu verurtheilen Es iſt nur zu bedauern daß
es nicht geſtattet iſt die ganze Strenge des Geſetzes gegen die An
geklagten Max Roſenberg und Heß zur Anwendüng zu bringen Wir
ſind genöthigt die zwiſchen den einzelnen Staaten geſchloſſenen Verkräge
zu reſpektiren und deshalb können dieſe beiden Angeklagten wegen
Wuchers nicht beſtraft werden Jch wende mich nun zu den Anklage
fällen ſelbſt Da die hier zur Verhandlung ſtehenden Verbrechen eine
S fortgeſetzte Handlung bilden ſo kommt die Frage ob und wie
viel Fälle etwa verjährt ſein können nicht in Betracht Was die
einzelnen Angeklagten anlangt ſo läßt die Staatsanwaltſchaft gegen
Sußmann die Anklage wegen Beihilfe zum Wucher fallen da in dieſer
Beziehung ein direkter Beweis nicht geführt iſt Daſſelbe iſt der Fall
bezüglich des Angeklagten Julius Roſenberg Auch dieſem konnte nicht
nachgewieſen werden daß er Wucher getrieben habe Die Angeklagten
Sußmann und Julius Roſenberg werden daher nur wegen Lotterie
vergehens zu beſtrafen ſein Dagegen hält die Staatsanwaltſchaft die
Anklage gegen alle anderen Angeklagten in vollem Umfange aufrecht
Abter wird nach dem Ergebniß der Beweisaufnahme wegen gewerbs
mäßigen Wuchers Unterſchlagung in idealer Konkurrenz mit Untreue
außerdem aber auch wegen gewerbsmäßigen Glückſpiels und Betruges
zu beſtrafen ſein Aber auch bezüglich der anderen Angeklagten hat
die Beweisaufnahme den vollen Beweis erbracht daß dieſelben theils
einzeln theils in Gemeinſchaft das gewerbsmäßige Glücksſpiel betrieben
und bei dieſer Gelegenheit falſch geſpielt ſich mithin des Betruges
ſchuldig gemacht haben Die Einzelheiten der Fälle wird mein Herr
Kollege des Näheren beleuchten Das Publikum ganz beſonders das
jenige das Gelegenheit hatte den Verhandlungen beizuwohnen hat die
Ueberzeugung daß Niemand von den Angeklagten unſchuldig auf die
Anklagebank gekommen iſt und daß dieſe Verhandlung ein großes
ſoziales Uebel aufgedeckt hat dem durch ſtrenge Strafen geſteuert
werden muß

Staatsanwalts Subſtitut Gerichtsaſſeſſor Seel Ich will ſofort
zur Erörterung der einzelnen Fälle übergehen Auch ich halte den Be
weis gegen Sußmann bezüglich der Beihilfe zum Wucher nicht erbracht
Er wird daher nur wegen Vertrieb von braunſchweigiſchen fächſiſchen
und hamburgiſchen Looſen zu verurtheilen ſein Daſſelbe iſt betreffs
des Angeklagten Jnlins Roſenberg der Fall Auch dieſem konnte
Wucher nicht nachgewieſen werden Allein Julius Roſenberg verläßt
trotzdem nicht als Ehrenmann die Anklagebank Auch dieſer hat den
Officieren nur unter der Bedingung Darlehen gegeben wenn ſie ihm
eine große Anzahl Looſe abkaufen Was den Angeklagten Abter an
langt ſo liegen gegen dieſen nach meinen Aufzeichnungen 19 Fälle
wegen gewerbsmäßigen Wuchers vor Daß ſich Abter in dem Schier
ſtädtſchen Falle der Unterſchlagung in idealer Konkurrenz mit Unkreue
ſchuldig gemacht hat dürfte nach dem Ergebniß der Beweisaufnahme
keinem Zweifel unterliegen Jch komme nunmehr zu den Anklagen
wegen des gewerbsmäßigen Glücks und Falſchſpiels Die Angeklagten
tauchen in den verſchiedenſten Badeorten Rennplätzen u ſ w auf um
theils gemeinſchaftlich theils einzeln Glücksſpiele zu veranſtalten
Samuel Seemann der infolge eines internationalen Vertrages wegen
gewerbsmäßigen Glücksſpiels nicht beſtraft werden kann hat unum
wunden eingeſtanden daß er ſeit vielen Jahren vom gewerbsmäßigen
Glücksſpiel lebt Er kam mindeſtens acht Mal mit ſeinem Roulette
nach Hannover Stets erſchien bei ihm ſofort der Angeklagte v Meyerinck
Jch komme dabei zur Beleuchtung des Angeklagten v Meyerinck Dieſen
findet man eigenthümlicherweiſe in Kreiſen in die er geſellſchaftlich ab
ſolut nicht gehört ja in Kreiſen von Zuchthäuslern v Meyerinck
taucht auf allen Rennplätzen in den verſchiedenſten Badeorten auf und
überall trifft er zufällig mit Fährle oder Lichtner oder auch mit Beiden
zum Theil auch mit den anderen Angeklagten zuſammen überall um
Spielabende zu arrangiren Man findet ihn außerdem in Geſellſchaft
der leider nicht auf der Anklagebank ſtehenden v Zedlitz und Stamer
Es kommt hinzu daß obwohl Meyerinck ein ſehr großes Haus machte
bereits 1879 den Manifeſtationseid geleiſtet hat Es iſt ja für den
ehrlichen Menſchen ſchwer das Falſchſpiel nachzuweiſen Allein die hier
zur Verhandlung gekommenen Fälle ſind doch ſo gravirend daß an
dem Falſchſpiel kein Zweifel iſt Dafür ſpricht zunächſt der
von Schierſtädt ſche Fall Lichtner ein Mann der in Oeſterreich
mit ſechs Jahren ſchweren Kerkers beſtraft worden iſt ſpielt
mit Herrn v Schierſtädt Während des Spiels bittet Lichtner nach
ſetzen zu dürfen und ſchlägt vor anſtatt baares Geld Jetons einzuſetzen
Herr v Schierſtädt geht in liebenswürdigſter Weiſe darauf ein und
kaum hat Lichtner den Nachſatz gemacht ſo hat er den großen Schlag
das heißt den ganzen Einſatz gewonnen und als nun die Jetons auf
gedeckt wurden da ergab ſich daß der Einſatz 9100 Mk betrug Aehn
liche Fälle ſind noch eine ganze Reihe hier vorgeführt worden Faſt
überall war Herr v Meyerinck dabei ja in faſt allen Fällen hat
v Meyrrinck die Opfer die von Lichtner gerupft werden ſollten heran
geſchleppt Der Angeklagte v Meyerinck hat ſich dadurch ebenſo als
Mitthäter ſtrafbar gemacht als wenn Jemand einem Einbrecher den
Weg zum Einbruch zeigt Jn Friedrichroda hatten die Herren Zeugen
es waren das noch ganz junge Offiziere gleich nach beendigtem Spiel
die Ueberzengung daß Lichtuer falſch geſpielt hat zum Mindeſten ein
gewerbsmäßiger Spieler und Meyernick ſein Schlepper ſei Höchſt
gravirend für Meyerinck iſt ferner der Fall in Gotha v Meyerinck
bringt ein Spiel Karten übergiebt dieſe dem Oberkellner mit dem Be
merken wenn die Geſellſchaft zu der er gehöre Karten verlange dann
möge er dieſe geben Nach beendigtem Spiel werden dem Oberkellner
die Karten wohl zunächſt zurückgegeben aber als Meyrrinck nach Hauſe
ging läßt er ſich die Karten vom Overkellner wiedergeben und nimmt
ſie mit nach Hauſe Dem Herrn Lieutenant v Wolff und dem Re
dakteur Föltzer fielen die Manipulationen des Lichtner nachträglich auf
und da ſie inzwiſchen die Kartenmanipulation des Meyerinck erfahren
hatten ſo ſtellten ſie dieſen deshalb in energiſcher Weiſe zur Rede
Ein weiterer gravirender Fall iſt das Vorkommniß in Pyrmont wo
Meyerinck den Oberſtlirutenant v Grell noch nach 11 Uhr Abends zum
Jen verführt hat wobei Oberſtlieutenant v Grell 10,000 Mk verlor
Das Vorkommniß in Homburg wobei Fährle und Mehyerinck nach be
endigtem Spiel mit dem Hauptmann v Boditzka geſpielt nachher das
Geld gezählt haben beweiſt zur Evidenz daß wenn auch der Ange
klagte Meyerinck nicht immer gewonnen bisweilen auch verloren ſo
doch an dem Gewinn ſeiner Kumpane participirt hat

Ver Staats anwalt beleuchtet im weiteren Verlauf die ver
ſchiedenen anderen Spielaſfairen wobei überall nicht bloß das gewerbs
mäßige ſondern auch das Falſchſpiel nachgewieſen ſei Jch will nun

ſo fährt der Staatsanwalt fort
Dieſer iſt leider nur wegen betrügeriſchen Rouletteſpiels ausgeliefert
worden Nach dem Ergebniß der Beweisaufnahme insbeſondere nach
den Bekundungen des Lieutenants v Fritzſche dürfte es für Niemanden
zweifelhaft ſein daß Samuel Seemann bei dem Rouletteſpiel durch
eine doppelte Kugel betrogen hat Es kommen gegen dieſen Angeklagten
drei Fälle und zwar gegen den Grafen v Sierſtorpff gegen den Lieute
nant Quidde und gegen den Lieutenant v Fritzſche in Betracht

Präſ Jch muß bemerken Herr Staatsanwalt daß Samuel See
mann auch wegen der Fälle in Lüneburg und Braunſchweig ausgeliefert
worden iſt Staatsanwaltsſubſtitut Seel Jch freue mich das zu
hören Jedenfalls hat die Biweisanfnahme ergeben daß wir es mit
einer Spiclerbande zu thun haben die auf allen Rennplätzen in allen
Badeorteu erſchien um ſich ihre Opfer einzufangen Jch komme nun
zur Stellung der Strafanträge Jch beantrage gegen Sußmann wegen
Lotterievergehens 1500 Mk Geldſtrafe eventuell 150 Tage Gefängniß
Sollte der Gerichtshof nicht eine fortgeſetzte Handlung für vor
liegend annehmen dann beantrage ich für jeden einzelnen Fall
500 Mark Geldſtrafe Hierbei iſt zu erwägen daß Sußmann bereits
19 Mal wegen Lotterievergehens vorbeſtraft iſt und ganz beſonders
hohe Poſten von Lotterielooſen an die verſchiedenen Angeklagten geliefert
hat Gegen Julius Roſenberg beantrage ich wegen Lotterievergehens
1500 Mark Geddſtraſe eventuell 150 Tage Gefängniß und wenn der
Gerichtshof nicht eine fortgeſetzte Handlung annehmen ſollte für jeden
einzelnen Fall 200 Mark Geldſtrafe Dieſer Angeklagte iſt auch ſchon
ſechsmal wegen Lotterievergehens beſtraft Es ſind außerdem ſeine
Geſchäftsmanipulationen die ſich nur nicht ſtrafrechtlich als Wucher
qualifiziren zu berückſichtigen Gegen Samuel Sremann beantrage ich
wegen gewerbsmäßigen Glücksſpiels und Betruges vier Jahre Gefäng
niß 3000 Mark Geldſtrafe eventuell noch 300 Tage Gefängniß und
fünf Jahre Ehrverluſt gegen Max Roſenberg wegen gewerbsmäßigen
Glücksſpiels und Betruges zwei Jahre Gefängniß 1000 Mark Geld
ſtrafe eventuell noch 100 Tage Gefängniß und fünf Jahre Ehrverluſt
gegen Heß wegen gewerbsmäßigen Glücksſpiels und Betruges vier Jahre
Gefängniß 2000 Mark Geldſtrafe eventuell noch 200 Tage Gefängniß und
fünf Jahre Ehrverluſt gegen v Meyerinck wegen gewerbsmäßigen Glücks
ſpiels und Betruges 4 Jahre Gefängniß 3000 Mark Geldſtrafe event
noch 300 Tage Gefängniß und fünf Jahre Ehrverluſt gegen Fährle wegen
gewerbsmäßigen Glücksſpiels und Betruges fünf Jahre Gefängniß 3000
Mark Geldſtrafe eventuell noch 300 Tage Gefängniß und 5 Jahre
Ehrverluſt gegen Abter wegen gewerbsmäßigen Glücksſpiels gewerbs
mäßigen Wuchers Betruges Unterſchlagung in idealer Konkurrenz mit
Untrene 7 Jahre Gefängniß 50 000 Mark Geldſtrafe event noch
1500 Tage Gefängniß und 5 Jahre Ehrverluſt Bei der Straf
abmeſſung werden einmal die Vorſtrafen des Angeklagten berückſichtigt
und andererſeits die Gemeingefährlichkeit der begangenen Handlungen
die es bewirkt haben daß eine Reihe von Offizieren auf deren Un
erfahrenheit Leichtſinn und Nothlage ſpekulirt worden iſt geradezu
ausgeplündert worden ſind Wenn meine Strafanträge zumeiſt an das
Strafmaximum grenzen ſo wird zu erwägen ſein daß dieſe Strafen
noch keineswegs dem entſprechen was die Angeklagten in Wahrheit
verdient hätten

Das Urtheil lautete wie wir bereits in einem Telegramm mel
deten gegen v Meyerinck Fährle und Abter auf je 4 Jahre
gegen Seemann und Heß auf je 2 Jahre Gefängniß außerdem
wurden dieſelben zu je 3000 Mk Geldſtrafe und 5 Jahren Ehrverluſt
verurtheilt Julins Roſenberg wurde eine Geldſtrafe von 750 Mk
und Sußmann eine ſolche von 1000 Mk zuerkannt Max
Roſenberg wurde freigeſprochen

auf Samuel Seemann eingehen

Htandesamtliche Nachrichten
Standesamt Giebichenſtein

Meldung vom 21 bis 27 Oktober
Aufgeboten

Der Mechaniker G M C Hoppenſack und A E Graue Halle und
Giebichenſtein Der re F F O W Hofmann und E F W Merker
Magdeburg und Giebichenſtein Der Handarbeiter F W O Kunze und
R Hoffmann Giebichenſtein und Halle a/S Der Artiſt A G S Tren
tanowi und F E M Lachmann Hoheſtraße 21 Der Keſſelſchmied E L
Heimich und F L A Schumann Reilſtraße 24 Der Barbierherr F H
Reif und C A Ernſt Holleben Der Landſchaftsgärtner E H Döttling
und J M A Michel Stuttgart und Salzungen

Eheſchlief ungen

Der Gelbgießer K O R Preißger und M L Ziegler Neuſtadt Magde
burg und Giebichenſtein Der Handarbeiter F H Nietzold und A A T
Herrling Giebichenſtein und Schraplau Der Handarbeiter E F Arndt
und H F Lachmund Gr Brunnenſtraße 49

Geboren
Dem Handarbeiter G C A Haaſenbruch eine Gr Brunnenſtraße 16
Dem Fabrikarbeiter F H Fetiſch ein Hoheſtraße 8 Dem Fabrik

arbeiter F Kohlmann eine Kl Breitenſtraße 16 Dem Handels
mann F L K Müller ein Eichendorffſtraße 6 Dem Schneidermeiſter
C F P M Rabenaldt eine Gr Goſenſtraße 15 Dem Schmied
G F F Schneider ein Eichendorfſſtraße 12 Dem Handarbeiter G P
Herrig ein Hoheſtraße 4 Dem Zimmermeiſter G E H Ohmann ein

Reilſtraße 114

Geſtorben
Des Fuhrherrn E C G Schaumburg T 1 M 14 Wittekindſtraße 32
Des Klempnermeiſter C H W Bockemüller S 11 Burgſtraße 38

Kliniſcher Kalender
Jnnere Klinik täglich uyr Geh Nath Prof Dr Weber

x 11 1 Prof Dr Seeligmüller
Prof Dr v Mehringe 12 1Chirurg Klinik 11 Prof Dr v BramannAugen Klinik 10 11 Geh Rath Prof von HippelNerven Klinik 10 Geh Rath Prof Dr Hitzig

Ohren Klinik 10 Geh Rath Prof Dr Schwartze
Haut Klinik 11 12 Dr Kromayer Privat Docent
Frauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 4 Uhr an

Sonn und Feſttagen nur Morgens 10 11 Uhr
Geh Rath Prof Dr Kaltenbach

Winterfahrplan
Giltig vom 1 October 1895

Abfahrt nach Anknuft von
Magdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 242 719 P

68 V bis Cöthen 7 V 3,1 von Cölhen 786 V 1 bis
952V 1 190 V b Cöthen 11 V 3 92 V von Cöthen 105 83
1 3 138 N 1 3 528 503 1030 V 3 129 13 339
714 N 183 85 N 13 104 5 M 3 7 910 13

N 1 112 N 13Leipzig 122V 252 550 V Leipzig 1211 688 726 ,716 V 3 912V 1022V V 1 9 937 i02
1044 V 3 1152 8 N 3 11 V 3 17 N 13 127
4352 517 N 13 535 N N 3 35 428 5343 670 718 882 N 917 615N 79 N 3,741 MN 885 N

N 3 118 N 3 921 1030 N 1Aſchersleben Halberſtadt 757Aſchersleben Halberſtadt 6i7
11 7 130 N 3 V v Cönnern nur Werktags

317 625 1090 N bis 739 1015 125 57
Halberſtadt 532 N 13 98 NNordhanſen Kaſſel 589 Nordhauſen Kaſſel 6 V von
658 V bis Sangerhauſen 9 Eisleben 7 725 V 173
1052 V 3 10 N b Eisleb 1012V 1232 N v Sangerhauſen
und Querfurt 220 62 125 525 71 N v Eis
92 N bis Nordhauſen 10 3 leben 816 N 3 1052 N
N 3 1148 N b Eisleben

Verlin Anhalt 1228 358 V
3 412 V 1 2 7 9i0

BVerlin Anhalt 318 5e V
788 V von Bitterfeld 90 P

3 112 V 152 53 2 1014 1044 V 13
N 3 5 3 N 1 1181 V 3 27 5868847M b Bitterſeld 10 9 N 2 5 N 13 6 N 3 94

1185 N 2
Sorau Guben 752 1124 V Soran Guben 725V v Torgau

220 N 3 650 1110 N 10 2 12 N 3 340 78N
bis Torgau 1026 NThüringen 322 s 719 V Thüringen 1216 35 V

8 948 V 2 108 V 3 487 V 2 588 V vonnach Stuttgart und München Merſeburg nur Wochentags 7

3 1057 11 6 V 3 9 V 3 1010 118112 222 548 N 3 21 526 N 3 88610 N nach München 13 N 3 888 954 N 2
718 982 N bis Erfurt 11 8 N 3 nur Sonntags
1150 N 2 1110 N 3,1 und Feſttags von Ammendorf
nur Sonntags und Feſttags bis

Ammendorf

bedeutet Schnellzug wo nichts angegeben Perfonenzug

mit 4 Klaſſe

Kbonnemenks
auf den

HGeneral Anzeiger
zum monatlichen Bezugspreis von 50 Pfennig

werden jederzeit angenommen in der

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37

Jilial Zinksgartenſtraße 13
9 9 Leipzigerſtraße 11

ferner in den RNebenſilialen

Guſtav Rühlemann Blücherſtraße 3
Albert Steinbeiß Leipzigerſtraße 49

H Dürre Glauchaerſtraße 23
Johannes Troitzſch Glauchaerſtraße 79

Zaul Hrimm Geiſtſtraße 32
J H Weber Gr Steinſtraße 46

Frau Bauline Gäde Leſſingſtraße 24
F K Worſt Buchhandlung Steinweg

Außerhalb nehmen Beſtellungen die bekannten
Filialen entgegen
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W J iſt es daß wir unſere Rieſenläger in Herren und h war zu

undenklich billigen Preiſen
abgeben müſſen da wir durch koloſſale Maſſen Abſchlüſſe mit größten Fabrikanken gezwungen ſind ebenſo
ſchnell die Waaren wieder abzuſetzen Wir haben daher beſchloſſen den Kunden dieſelben eben ſo billig wieder
zu verkaufen und bitten wir das Publikum von Halle und Umgegend ſich von der

W alknrrneit
unſeres Angebets zu überzeugen Heute wo jeder Menſch ſei er Kaufmann oder Arbeiter

Schweiß verdienen beſondere
eS Vorsäelht

nöthig um ſich nicht durch unreelle Bedienung und Uebervortheilung ſein Geld unnütz abnehmen zu laſſen Wir
ſind in der Lage durch das große Anwachſen unſerer Kundſchaft große Poſten abzuſetzen und können daher

wie nachſtehender PreisOCounpant
angiebt die Waaren zu ſpottbilligen Preiſen verkaufen Der Kleiderpascha

5000 Winter Paletots ans Bintetein Anfertigung nach Maass
Kleiderpaſcha nur 9 Mark vom Wiener Zuſchneider geleitet

5000 Schuwaloſfs Hohenzollernmäntel Meer Anri gen eg all 60 Mark
beim Kleiderpaſcha nur 42 Markdas Neueſte der Jetztzeit überall 24 Mark Hochelegante Kammgarn Anzüge überall 60 Mk

beim Kleiderpaſcha nur 15 Mark beim Kleiderpaſcha nur 42 Mark

5000 onpiette Inige h
Hoch elegante Winter Zlaletots überall 45 Mark

beim Kleiderpaſcha nur 14 Mark
heim Kleiderpaſcha nur 33 Mark

Buckskin

Hosen geſtreift und karrirt dauerS 5000 haft und feſt überall 5 Mark

ſein Geld mit ſaurem

Hochelegante Hrinkleider in Cheviot

beim Hleiderpaſcha nur 3 Mark

Kammgarn überall 20 Mk beim Kleiderpaſcha

mit und ghne Pelerine5000 Kinder Paletots überall 5 Mark beim

Separat Abtheilung
Arbeiter Carderoben nene
Moleshin Pilot engl Leder Hamburger Leder
r au staunend billigen Preisen, T

131 Mark

Kleiderpaſcha 3 Mark

Gelbr eeröffnet eröffnetVelzwaareu Hul u AützenGeſchäfſt
Gr Wlricngtraesse 7

im Goldenen Schiffchen
empfehlen ſich dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend bei Bedarf unter Zuſicherung reellſter und

billigſter Bediennng

Grsſzte Auswall h Prompt

e e
er
a

in gesehnmackvoller grosser Auswahl Leipzigerstrasse 16
Solide Preiſe früher MärkerſtraßeDe Filz und Sammethüte modern nach nur nerteſten Formen De

IWersuchen Sie gefälligst Haushialtſeifen
Unſere vorzügliche preisgekrönte Georg AeisimgAotb u Mar ga riniſt der beſte und r
Er at für Nalturbukker

kannter beſter abgelagerter Qualität noch
wie folgt zu verkaufen

Wachskernſeife
per Pfd 30 per Riegel 55 Pfg

gleich vorzüglich zum So Backen und Eſſen

S das Pfund 50 60 70 80 90 und 100 Pfg bei Abnalne
von 5 Pfund 59 Rabatt

T in Griginal Gebinden PorzugspreiſeHholliu Butter Compagnie

per Pfd 30 per Riegel 55 Pfg

Ackermann Co Nachfolger

Oranienburger Kernſeife I

Der 5 Waggon Comservemn

per Pfd 25 per Riegel Pfg

traf ein und enthielt

Harzkernſeife I

Steinpilze Moroheln Leipz Allerlei

per Pfd 24 per Riegel 43 Pfg

BSrotten Sellerle Sscheiben
flageolets

Elainſeife u Silberſeife

franz Champignons Haricots verts

per Pfd 23 Pfg

Petits pois Fonds d Artischauts Karoon Tomaten

Salmiak Terpentinſeife

Compotfrichte in Dosen und Gläsern

per Pfd 25 Pfg

Marmelade i Töpfen Frucht Gelée im Gläsern

Bei 3 Mark Entnahme Rabatt

Fernspr 367 Gebr Zorm

Harniri Damenhütte

Kinderhüte Crauerhüte
T für jedes Alter

S

orbi 90 n

54 Gr t

S Georg Zeisingg
an den Kleinſchmieden

Fuſzdeeken
Pelzrehfelle von Mk 2,50 an

Roth u Damhirſche v Mk 4 an
Waollfelle weiß u ſchwarz v Mk 5 an

Gebr Danglowitsz Fiſcherplan 2

S Größtes Lager aller Sortenu Farben

Tuch KeſterI ſtets r Mtr v 1,75Mk an

I bei S Frisch Gr ülrichſtr 48

von 75 g
o Meter W

e Die Tochter

Nr 260

Thee od Tun r
Leipurigerstrasse 92

Saalkreis 4 November

Stadt Theater
Oſſetell Direktion Julius Rudolph

Sonnabend den 4 November 1893
48 Vorſtellung 38 Abonnements Vorſtellung Farbe roth

G7tz von Berliehingen
mit der eiſernen Hand

Schauſpiel in 5 Aufzügen von W von Goethe

Perſonen
Kaiſer Maximili on Albert KühneGötz von Berlichin gen Hans SchreinerEliſabeth ſeine Frau Mathilde HallerMarie ſeine Schweſter Fanny WagnerKarl fein Sohn Hans SchmiljunJean Fey

Ferdinand Rinald
Adele Rinald Pauli
Adolf Schumacher
Edmund Doß

Der Biſchof von Bamberg
Adelbert von Weislingen
Adelheid von Walldorf
Franz von Sikkingen

Hans von Selb i mur cBruder Martin Friedrich KüſthardtFranz Edelknappe des von Weislingen Ewald Bach

Georg Jenny SchneiderFand Knappen des Berlichin gen Georg Köhler

Peter Peter v HalferDer Hauptmann der Rekdstruppen Zohann Kaula
Edler von Blinskopf Wilhelm WirkFranz Ler ſh Julius HallerKaiferlicher Rath Max RohrmannAdolf Dalwig
Rathsherren von Heilbron FAuguſt Schöne

Jgnatz Zimmermann

Sievers Peter WeißFffler Anführer der aufrühreriſchen Bauern er Tr

Koht Cäſar MarkgrafWar Stumpf William v OwitzkiConrad Drackle
Anna Liſſé
Roſa Einöder

Ein Knabe Johanna PlattGerichtsdiener Nürnberger Kaufleute Boten der Vehme Biſchöfliche Reiter

Reichsknechte Reiſige von Berlichingen Frauen und Hausgenoſſen auf Jaxthaufen
Nach dem 2 Akt Pauſe

Der Wirth einer Schänke

Zigeunermuti ter

Anfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr
Sonntag den 5 November 1893 Nachmittags 3 Uhr 7 FremdenVorſtellungbei halben Preiſen Die Großſtadtluft Schwank n 4 Akten von O Blumen

thal und G Kadelburg Abends 7 Uhr 11 Vorſtellung außer Abonnement Die
Stumme von Portici Große heroiſch romantiſche Oper in 5 Akten nach Scribe
und Delavigne von J v Haupt Muſik von Auber

Preis Räthſel
ZweiſilbigMeine Erſte e Meuhlen und Schiffe

Meine Zweite baut der Adler
Das Ganze iſt ein großer Mann
Für s Centrum hat er viel gethan

Die Auflöſung des vorigen Räthſels iſt Bismarck
Den 1 Preis gewann Herr Carl Polding Halle a/S

Den 2 Preis gewann Herr Auguſt Schmidt Halle a S Zenkergaſſe 14 I
Den 3 Preis gewann Fräulein Martha Finger Halle Gr Steinſtr 23

Die übrigen Preiſe kommen in 3 Tagen zum Verſandt
Die Auflöſungen müſſen bis zum 9 November 1893 eingefandt ſein

Der erſte Einſender erhält eine neue gute Cylinderuhr der zweite eine
genau regulirte Weckuhr der dritte ein feines echtes GoldDoublé
Armband Auch alle folgenden Einſender erhalten einen Gegenſtand Die
Namen werden unter dem nächſten Räthſel am 11 November bekannt ge

n macht Jeder Löſung ſind 50 Pfg
ſenden an

in Briefmarken beizufügen und zu

G Höpfner Eſſen Ruhr
Kloſterſtraße 9

Bei i Löſung erfolgen Marken retour

Th ehwann C Wolſ
alle aS Banurmeiſter Kegeun

Büreau für Architektur und Kunſtgewerbe
empfehlen ſich zur Ausführung von Hochban Profekten aller Arten
auch für induſtrielle und land wirthſchaftliche Anlagen Uebernahme
von Bauleitungen und Geſammtausführungen Aufſtellung von
Feuer und Werth Taxationen ſowie aller in das Fach ſchlagender

Gutachten und Reviſionen
Anfertigung von kunſtgewerblichen Entwürfengewerb ESn insbeſondere ſtil

Je Jſein mee ſewösche Talelbalter

a Stück Pfund 56 Pfg
Herm Byen Steinweg 24

Vor Nachahmung geſchützt

Neun MNenJerztlich empfohlen

Professor Jago
Normal

Stiefeln
für Herren Damen und Kinder

W Beſter Schutz gegen kalte
und empfindliche Füße ſowie für
Rheumatismus und Gichtleidende

Zu haben bei Fr Oehlschläg ger 2Schußlager
W Schmeerſtrafſe 14
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